
WWWWW

Erscheint täglich Nachmittags
M Ausnahme der Sonn Ä

Feiertage

Abonnemenesvreis
vierteljährlich sür Halle 2 Mark

und durch die Post bezogen
2,50 Mark

Amtliches VerorbmmgMM Nr die Stadt Halle

Telephon Anschluß Nr 28S Ze i tungspreisliste Nr 2K73

Jusertionspreis
Ur die viergespaltene Corv K
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Reclame
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile sder deren

Raum Ä Pfg

Nr 289 Dienstag den lS Ott ber t8SI S2 Jahrganz

Amtlicher Bericht über den Untergang
der Expedition Zelewski

Aus dem Retchsanzeiger
Der Lieutenant in der ostafrikanifchen Schutztruppe

v Tettenborn hat dem kaiserlichen Gouverneur Frei
Herrn v Soden folgenden B richt über den Zusammen
stoß deu Expedition Zelewski mit den Wahehes erstattet

Lager am Myombo den 30 August 1891
Eurer Exzellenz beehre ich mich ganz gehorsamst Fol

gendes zu berichten
Am 30 Juli brach die Expedition über Marore zu

den Wahehehäuptlingen Mamkussa und Manamtua am
Kititibach im Rubehogebirge auf Die Häuptlinge flüch
teten und hatten bis auf wenige Slück welche uns in
die Hände fielen ihre Rinder und Kleinvieh abgetrieben
Vom 5 bis 6 August wurden etwa 25 Temben Hütten
der Schwarzen den Flammen preisgegeben und 3 Feinde
getödtet Darauf marschirte die Karawane über Marore
den Ruaha bei Masombi überschreitend auf Mgowero
nach Mage Am 14 August traf die Expedition dort
ein und bezog Läger Zum ersten Male hatten sich dort
Wahehekrteger in größerer Menge gezeigt bewaffnet
waren sie mit Schild und Speer selten mit Flinteu
Einzelne Schüsse von uns abgegeben verscheuchten die
Feinde in westlicher Richtung Nachdem am 14 in der
Nähe unseres Lagers mehrere Temben verbrannt worden
waren durchzog die Truppe am 15 und 16 August die
Hochebene von Mage und überlieferte in der sehr zahl
reich bevölkerten Gegend etwa 50 Temben den Flammen
Am 1k August erreichten wir etwa den Ort wo auf der
Karte Lula steht Am 17 August 6 Uhr Vormittags
brach die Karawane in der Richtung auf Mdawaro
Mdairo auf Die Marschordnung war folgende

Mehrere schwarze Führer unter Bedeckung von 10 Zulu
Kommandeur o Zelewski Arzt Dr Buschow Lieutenant
v Pirch 7 Kompagnie Unteroffizier Schmidt Büchsen
macher Hengelhavvt Darauf folgte die Artillerie
Unteroffizier Tiedemann Unteroffiziere Herrich und Wutzer
dann Lieutenant v Heyvebreck Hieran schloß sich
Lieutenant v Zitzewitz 5 Kompagnie Unteroffizier von
Tiedewitz Lazarerhgehilfe Hemprich Zwischen die Träger
vertheilt waren 40 Sudanesen der 6 Kompagnie
Feldwebel Kay Lieutenant v Tettenborn mit 20 Suda
nesen der 6 Kompagnie hinter welchen 20 Stück Rind
vieh 60 Schafe und Ziegen unter Bedeckung von 12
Sudane en der 6 Kompagnie Gegen 7 Uhr Vormittags

ließ der Kommandeur auf einem kleinen kahlen Hügel
halten um den Zusammenhang der Marschkolonne wieder
Herzustellen Jenseits dieser Erhebung begann ein dichter
Busch in welchem vielfach große Felsstücke zerstreut lagen
Kaum hatte die Kolonne bis einschließlich Artillerie dieses
Gestrüpp erreicht als ein Signalschuß ertönte und gleich
darauf die Wahehe in großer Ueberzahl höchstens 30
Schritt von der Kolonne seitlich auftauchten und mit
wildem Geschrei und Ungestüm auf diese eindrangen Die
Soldaten konnten nur ein bis zwei Mal feuern so schnell
w r der Feind in ihren Reihen Die Verwirrung wurde
vermehrt durch die wilde Flucht der Artillerie Esel welche
in die 5 Kompagnie eindrangen Die Askaris wandten
sich nun unaufhaltsam zur Flucht von den Feinden
energisch verfolgt Lieutenant v Hcydebreck Murgan
Esfendi und etwa 20 Askaris gelang es eine nahe ge
legene Tembe zu erreichen und hier mehrere Stürme der
Wahehe mit Erfolg abzuschlagen Auf das heftige
Feuern begab ich mich mit meinen 20 Soldaten in
Marsch Marsch an der Trägerkolonne vorbet auf die
obengenannte Höhe welche ich noch nicht erreicht hatte
Hier waren im wüsten Durcheinander Träger welche ihre
Lasten weggeworfen hatten Wahehe welche dieselben
durchsuchten sterbende Krieger und zurückkehrende vielfach

verwundete Soldaten Nachdem ich die Wahehe durch
Schüsse verjagt hatte besetzte ich die Höhe in einer kreis
runden Stellung in deren Mitte Träger Verwundete
und unsere Viehheerde Ich nahm an daß rechtsseitlich
von mir das Gefecht zum Stehen gekommen fei und
wollte mit meiner Stellung dem Gros als Stützpunkt
dienen Die deutsche Flagge wurde an einem hohen
Baum gehißt und meine Hornisten gäbe in kurzen
Unterbrechungen unsere üblichen Signale ad

Das Feuergefecht verstummte etwa nach zehn
Minuten bis auf einzelne Salven welche wie ich nach
her erfuhr aus der Tembe des Lieutenants von tzeyde
breck kamen Auf die Meldung daß in meiner Nähe ein
Europäer mit einem Geschütz sei sandte ich diesem durch
eine Patrouille den Befehl sich an mich heranzuziehen
Dieser Besehl erreichte Lieutenant v Heydebreck welcher
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittags selbst durch zwei
Speerstiche hinter dem rechten Ohre verwundet blutüber
strömt bei mir einrraf In feiner Begleitung waren Un
teroffizier Wutzer Murgan Esfendi und 12 Mann Von
diesen hörte ich daß unsere drei Geschütze vom Feinde
genommen seien und daß unsere Verluste namentlich bei
der Artillerie und der 5 Kompagnie sehr beträchtlich
seien

Ich beschloß hierauf meine Stellung anf der Höhe zu
halten in der Hoffnung daß sich Versprengte unserer
Expedition die wie ich jetzt annehmen mußte voll
ständig aufgerieben war bet mir einfindeu würden Auf
allen Seiten in dem mich umgebenden Gestrüpp waren Wahehe
gruppen sichtbar welche durch unsere Kug ln verscheucht
wurden Die Wahehe hatten ringsumher das dichte eben
nicht hohe Gras in Brand gesteckt Die Flammen wurde
uns durch heftigen Wind näher gebracht und gestalteten
unsere Lage zu einer recht bedenklichen Unsere Verwundeten
waren dem Flammentode preisgegeben Um S Uhr Vor
mittags wurde Sergeant Thtedemann mit einem schweren
Speerstiche im Unterleib und durch Brandwunden verletzt
herbeigeschafft Wir legten ihm einen Nothverband an
und betteten ihn in einem Zelte auch wurden nach Mög
lichkeit un ere schwarzen Verwundeten verbunden

Auf mein fortgesetztes Signalblasen hatten sich bis 4
Uhr Nachmittags etwa 60 Soldaten und 70 Träger
eingefunden Da mein Rückzug immer gefährdeter werden
mußte je mehr die von der Verfolgung zurückkehrenden
Feinde sich zu sammeln begannen marschirte ich in eine
über unfer am Tage vorher aufgeschlagenes Lager hinaus
legende Tembe nahe am Wasser und befestigte mich hier
Noch immer war ich der Ansicht hier in der Nähe 1
Stunde des Gefechtsfeldes auf der einzigen Rückzugs
linie mit einem endgiltigen Abmarsch warten zu sollen
obgleich mir meine beiden schwarzen Offiziere Murgan
und Gaber Esfendi riechen foweit als möglich abzu
marschiren Es gab doch eine Möglichkeit daß sich kleine
Abtheilungen und vereinzelte Europäer im Busch versteckt
hielten denen nur mit meiner Hilfe ein Entkommen mög
lich gewesen wäre

Ich beschloß demgemäß den nächsten Tag den 18
August noch vier auszuhalten Die Wahehe griffen mich
weder in der Nacht noch am folgenden Tage an sondern
zogen sich in größeren Massen seitlich in der Richtung
auf Mage vorbei Es erschien mir nunmehr bedenklich
auf dem alten Wege über Mage abzumarschiren und ich
beschloß über das stelle Gebirge im Südosten von Lula
auf den Ukose und längs dieses den Ruaha erreichend
abziehen Auf diesem Wege durfte ich nach Aussage
eines angeblich ortskundigen Führers hoffen auf keine
feindliche Bevölkerung zu stoßen Nach diesem Plane
brach ich am 18 August um 9 Uhr Abends auf marschirte
vielfach des Nachts und ohne Weg durch die Wildniß
überschritt am 27 August 4,30 Vormittags den Ruaha
ungefähr hart nördlich der Mwega Mündung nachdem
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uz Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgelchichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Lassen Sie mich nur weiter berichten Es kam ganz
zufällig zur Sprache Als Madame Groux Haniers lehte
Worte über das silberne Etui erwähnte schlug sie sich
auf einmal vor die Stirn und rief Wie konnte ich das
nur vergessen Das ist ja die Hauptfaches Und nun
theilte sie mir mit Fcau Hanier habe ihr erzählt an
jenem Abend als sie eben zu Bett gegangen waren
der Laden sei schon geschloffen g wesen und alles in
Ordnung gebracht da habe es auf einmal an der
Eiogangsthüre geklopft Zuerst gaben sie nicht Acht
darauf in der Meinung es sei irgend ein angetrunkener
Mensch der sich einen dummen Spaß machen wolle Wie
sich aber das Klüsen mehrmals wiederholte schnell und
bestimmt als sb jemand wirklich Einlaß begehre da
stand Hanier auf und schaute zum oberen Fenster hinaus
Er sagte an der C fe stehe eine Droschke wer aber an
der Thür war konnte er Liegen des Vorbaus nicht sehen
Er zog Schlafrock un Pantoffeln an und ging hinab
Frau Hanier war liege geblieben sie hörte ihren Mann
die Thür öffnen und jemand hereinlassen dann verr ahm
sie Schritte die durch den Laden nach dem Hinterzimmer
gingen Von dem Gespräch das nun folgte und wohl
zehn bis fünfzehn Minuten dauerte konnte sie nichts ver
stehen doch unterschied sie ganz deutlich eine Frauen
stimme Sie zerbrach sich den Kopf wer es sein könne
ihren Louis kannte sie zu genau um eifersüchtigen Ge
danken Raum zu geben Dazu hatte sie ihr ganzes Leben
lang nie den geringsten Grund gehabt Ihre Neugier
wurde jedoch rege und sie wollte eben aufstehen und an die
Treppe gehen als die beiden aus dem Hinterzimmer zu
rückkamen worauf Hanier die Person hinausbegleitete und
die Thür verschloß und serriegelte Als er wieder herauf
kam fragte sie ihn was es gäbe er war aber sehr
schläfrig und sagte nur Ach das ist eine lange Geschichte

von dem Weihnachtsgeschenk morgen erzähl ich s

dir Dann legte er sich nieder und schlief gleich ein j
Etwa eine Stunde später begannen dann die seltsamen
Geräusche Beim Aufwachen war sie erst der Meinung
die fremde Frau fei noch unten bis ihr einfiel daß die
Thür ja verschlossen sei Sie weckte ihren Mann und
fragte Kann das Wohl die Person von vorhin wieder
sein er meinte das sei unmöglich dann horchte er und
sagte Vielleicht doch ich kann mich irren es wird
schon so sein Nun stand er abermals auf seine Frau
auch und eine Minute später erhielt er die Todeswunde

Eine sonderbare Geschichte sagte der Inspektor
mich wundert daß Madame Goux es nicht gleich er

wähnte
Ueber der Mordtthat hat sie aber vergessen bis

das Fehlen des silbernen Etuis sie daran erinnerte
Aber wer weiß ob Hanter dies überhaupt gemeint

üat er kann ebensogut von einem der andern Geschenke
gesprochen haben

Das waren lauter Verbrauchsartikel Zucker
Butter zwei Hähnchen ein Tuchkleid für Frau Hanier
und dergleichen Nur das Cigarrettenetui war etwas zum
Aufbewahren ein Andenken nur auf dieses konnte Hanier
anspielen

Gut nehmen wir an daß die Person oder
sagen wir die Frau wegen des silbernen Etuis kam
Entweder hat sie ihren Zweck erreicht oder nicht Wenn
sie das Etui zurückerhielt so ist es denkbar daß sie
eine Stunde später wieder kam und den Mord verübte
Mußte sie Hanier aus dem Wege räume warum that
sie es nicht gleich beim erstenmal Erhielt sie aber das
Etui nicht dann ist die Art ihrer Ruckkehr noch un
begreiflicher Um nichts und wieder nichts setzt doch Niemand

Freiheit und Leben aufs Spiel War sie das erstemal
ins Haus gekommen ohne Gewalt zu gebrauchen weßhalb
sollte sie beim zw itenmal die Thür sprengen Hatte ihr
auch Hanier die Röckgabe des Etuis beim ersten Besuch
verweigert das zweitemal konnte er es nicht da er im
Bette lag und schlief also gelangte es in ihren Besitz
es ist ja auch verschwunden Wenn sie es dann hatte
warum lockte sie Hanter noch heraus und schoß ihn tot

I Das ist gerade so unwahrscheinlich als daß eine Frau

in dem Laden herum rumort und die ganze Verwüstung
angerichtet haben soll Verlassen Sie sich darauf der
Mörder war eine ganz andere Person Den ersten
nächtlichen Besuch mit dem Mord in Verbindung bringen
wollen heißt meiner Ansicht nach nur in die Heilleseste
Verwirrung gerathen Beide Vorgänge sind unverständ
lich und geaetmnißvoll aber wir müssen sie gesondert be
trachten wenn wir dahinter kommen sollen,

Es entstand eine kurze Pause Schleppfuß sah nach
denklich zu Boden dann blickte er auf Was sie da
sagen Herr Inspektor, hob er an klingt sehr Anleuch
tend und richtig aber wenn mich nicht alles täuscht lassen
sich die beiden Vorgänge doch vereinigen ohne daß man
annimmt es sei dabei mehr als eine Person betheiligt
gewesen

Lassen Sie m ch immerhin Ihre Meinung hören bis
jetzt ist ja alles nur Vermuthung erwiderte der In
spektor und lehnte sich in den Stuhl zurück Er kannte
seinen Untergebenen durch und durch sswem Urtheil traute
er nicht allzuviel doch schätzte er seinen Scharfsinn seine
Erfindungsgabe der er schon manchen nützlichen Wink zu
verdanken hatte

Mit einem Feuer wie es nur den schaffenden Künstler
beseelt setzte Schleppfnß nun seine Ideen auseinander
Ohne Wissen seiner Frau und seiner vertrauten Freunde

war Hanier so nahm er an Mitglied eines politi
schen Geheimbundes in welchem sich weitgehende Umsturz
Projekte vorbereiteten Er war mit den Häuptern der
Verbindung Leuten von hoher gesellschaftlicher Stellung
genau bekannt und genoß ihr Vertrauen fo daß er mit
der Zeit in wichtige Geheimnisse eingeweiht wurde Mög
lich daß das silberne Etui hiermit in irgend einer Ver
bindung stand vielleicht war es ein Abzeichen welches
dem Besitzer gewisse Vorrechte verbürgte Aus unbe
kannten Gründen verlor Hanier jedoch das Vertrauen des
Bundes er hatte sich vielleicht geweigert eine That zu
vollbringen für die er auserlesen worden Dadurch
entstand die Nothwendigkeit das silberne Cigarettemtu
zurückzubekommen und sich Haniers zu entledigen

Fortsetzung folgt



ich muthmaßlich Jkula und Mdene passirt hatte Da
der Marsch metner Karawane ziemlich wenig bekannt
wurde und ich fast stets wegen meiner Nachtmärsche und
Geschwindigkeit überraschend auftrat wurde ich von der
uns wenig freundlich gesinnten Bevölkerung wenig gestört
und erreichte am 29 August Nachmittags um 3 Uhr
den Mjombofluß wo ich von der Bevölkerung freundlich
empfangen wurde Nach Aussage von Einwohnern sind
gestern hier dreizehn Soldaten von uns durchgekommen
und nach Kondoa weitergegangen Ich marschire morgen
nach Kondoa verbleibe dort so lange bis ich die in
Mpwapwa liegenden für die Karawane bestimmten Lasten
herangeholt habe und breche dann nach Dar es
Salam auf

Ueber den Verbleib der Europäer vermag ich Folgendes
zu berichten Unteroffizier Thiedemann erlag seinen
schweren Verletzungen in der Nacht vom 17 jzum 18
und wurde in der Tembe der Sicht der uns stets um
spähenden Waheh entzogen begraben Nach Aussage
einiger Schwarzen welche sich bei Beginn des Uebersalls
in der Nähe des Kommandeurs befanden soll derselbe
sowie Dr Buschow und Lieutenant von Pirch noch auf
den Eseln sitzend durch viele Speerstiche niedergemacht
worden sein Von den übrigen Europäern ist mit abso
luter Bestimmtheit nichts zu sagen doch kommen die Aus
sagen der wenigen aus dem vorderen Gefecht Entkommenen
dahin überein daß sie sämmtlich den Tod g funden haben
Bei mir befinden sich Lieutenant v Hehdebreck dessen
Wunden fast geheilt Feldwebel Kay und Unteroffizier
Wurtzer Murgan Effendi Gaber Effendi und 62 Soldaten
von denen 11 verwundet 74 Träger von denen sieben
verwundet außerdem vier Esel einige Lasten Unser
Verlust beläuft sich aus 10 Europäer vier Offiziere sechs
Unteroffiziere etwa 250 Soldaten ebensoviel Gewehre
und drei Geschütze 23 Esel und 96 Träger und den
Haupttheil unseres Gepäcks

Die Anzahl unserer Angreiser dürfte mit 3000 nicht zu
hoch geschätzt sein wovon vielleicht 700 getödct worden
sind Ihr Häuptling Kuawa und Führer Marawatu
sind gefallen Nur dem Umstände der Führerlosigkeit
unserer Feinde schreibe ich unser glückliches Entkommen zu
Eure Excellenz bitte ich ganz gehorsamst im Falle bereits
die irrthümliche Nachricht von dem Tode der geretteten
Europäer die Küste verlassen haben sollte hochgeeigtest
veranlassen zu wollen daß dieselbe in einer deutschen
Zeitung richtig gestellt wird von Tettenborn

Lieutenant
Seiner Excellenz dem Kaiserlichen Gouverneur Herrn

Freiherrn von Soden

Deutschlaxd
Berlin 11 Oktober Der Kaiser hatte mit dem

Prinzen Heinrich und den Herren seiner Begleitung Abends
10 Uhr Stuttgart wieder verlassen und sich zunächst
mittelst Sonderzuges nach Darmstadt begeben wo die An

kunft am nächsten Morgen früh halb 8 Uhr erfolgte
Dort begrüßten den Kaiser bet seinem Eintreffen der Groß
herzog von Hessen und dessen Tochter sowie die Prin
zessin Heinrich von Preußen und bekleideten den Kaiser
von dort zum Besuch der elektrischen Ausstellung nach
Frankfurt a M wo die Ankunft um 8 Uhr 9 Min er
folgte Am Vormittage 10 Uhr 10 Min reiste der
Kaiser mit dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich von
Frankfurt a M nach Homburg weiter während der Groß
Herzog von Hessen mit seiner Tochter nach Darmstadt
zurückkehrte Der Kaiser traf mit dem Prinzen und der
Prinzessin Heinrich gegen 11 Uhr Vormittags in Hom
burg ein und wurde bei seiner Ankunft auf dem dortigen
Bahnhofe von der Kaiserin Friedrich auf das Herzlichste
empfangen Nachdem der Kaiser mit dem Prinzen und
der Prinzessin Heinrich den Nachmittag im Familienkreise
in Homburg verlebt setzte er um 9 Uhr 20 Min seine
Rückreise fort Bei der Ankunft in Bockenheim verab
schiedeten sich der Prinz und die Prinzessin Heinrich von
dem Kaiser um von dort aus nach Darmstadt zurückzu
kehren Der Kaiser reiste alsdann ohne wei ere Unter
brechung mit seiner Begleitung mittelst Sonderzuges weiter
und traf heute Früh 7 Uhr 55 Min wohlbehalten auf
der Wildparkstation bet Potsdam ein Zum Empfang
des Kaifers hatten sich trotz der frühen Morgenstunde
die Kaiserin und die drei ältesten kaiserlichen Prinzen zur
Begrüßung nach der Station begeben woselbst auch die
dienstthuenden Flügeladjutanten zur Begrüßung anwesend
waren Nachdem der Kaiser seine Gemahlin und die
Prinzen auf das Herzlichste begrüßt und darauf auch
einem jeden der zum Empfange erschienenen Herren die
Hand gereicht und einige herzliche Begrüßungsworte an
sie gerichtet hatte begab er sich vom Bahnhofe aus zu
Wagen nach dem Neuen Palais Dort angelangt ver
blieb der Kaiser zunächst im Kreise seiner Familie und
begab sich darauf mit der Kaiserin zum Gottesdienste nach
der Friedenskirche bei Potsdam Morgen Nachmittag

Uhr gedenken die kaiserlichen Majestäten sich von der
Wildparkstation aus nach Jagdschluß Hubertusstock in der
Schorfheide zu begeben

Die Fortschritte in der Genesung des Groß
Herzogs von Mecklenburg Schwerin sind nach
einem in Cannes ausgegebenen Bulletin sehr erfreuliche
Der Appetit ist dauernd gut das Körpergewicht nimmt
stetig zu die Bewegungen der Hände werden sicherer und
freier sodaß derselbe seit mehreren Tagen chreibversuche
macht Auch an den Füßen ist eine langsame aber sichere
Rückbildang der Lähmungen zu kovstatiren Die nervö
sen Anfälle treten seltener und nur in geringer Heftig
keit auf

öl L Berlin d 10 Oktober Der Bundesrath

hat denGesetzentWurf zurBekämpfüng derTrunk l
uchtin die zuständigen Ausschüsse verwiesen und es wird be

zweifelt ob er fobald wieder an das Plenum zurückkehren wird
Eine Anzahl von Bundesregierungen soll sehr erhebliche
Bedenken gegen grundlegende Bestimmungen des Entwurfs
geltend machen und es ist mit Sicherheit anzunehmen
daß die Vorlage wenn sie überhaupt an den Reichstag
gelangt vorher noch eine bedeutende Umgestaltung erfährt
Im Reichstag hätte wohl auch der vorliegende Entwurf
wenig Aussichten durchzudringen Es wird von dem
Maß der Umarbeitung abhängen wie weit diese Aussich
ten im Reichstag sich bessern Der Colonialrath ist auf
den 21 Oktober einberufen

Eine oft wiederkehrende sozialdcmokratische Forderung
ist die daß die öffentlichen Wahlen auf einen
Sonntag verlegt werden sollen Angeblich soll den
Arbeiter auf diese Weise eine regere Betheiligung an den
Wahlen ermöglicht werden es liegt aber dem Vorschlag
viel mehr der Haß gegen die Hsilighaltung des Sonntags
als eines religiösen Tages zu Grunde In ihrer letzten
Sitzung hatte sich die Berliner Stadverordnetenversammlung
mit einem Antrag Singer zu beschäftigen welcher die
Gemeindewahlen auf einen Sonntag verlegen wollte Dieser
Antrag wurde gegen die Stimmen der sozialdemokratischen
und eines Theils der freisinnigen Mitglieder abgelhnt Es
ist aber bezeichnend daß die Sozialdemokraten einen solchen
Antrag überhaupt einzubringen wagen

U I, v Berlin 10 Oktober In dem neuen auf
dem Erfurter Parteitag zur Verhandlung kommenden
Programmentwurf des sozialdemokratischen
Parteivorstandes befinden sich an der Spitze einige
auf eine gründliche Abänderung des Reichtags
wahlsystems abzielende Forderungen Ernster Erör
terung bei andern Parteien sind die meisten dieser Vor
schläge zwar kaum fähig immerhin aber bieten sie einiges
Interesse Sie beweisen daß die Sozialdemokraten nicht
nur an dem bestehenden Reichstagswahlrecht welches zahl
reichen andern Leuten schon viel zu weitgehend und unbe
schränkt erscheint festhalten wollen sondern dasselbe noch
einer bedeutenden Ausdehnung für fähig halten Wenn
von anderer Seite einmal leise Zweifel geäußert werden
ob das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht das voll
kommenste Ideal sei pflegt man von radikaler Seite auss
Heftigste angefeindet und verketzert zu werden Nun höre
man aber was die Sozialoemokraten noch Alles fordern
Das allgemeine gleiche direkte Wahlrecht mit geheimer
Stimmabgabe soll auf alle Wahlen also auch Landtags
Communalwahlen u f w ausgedehnt die Altersgrenze
auf 20 Jahre herabgesetzt werden und auch die Frauen I
wahlberechtigt sein Es sollen Diäten gewährt werden
Ferner soll das Proportional Wahlsystem eingeführt wer I
den Neben der Volksvertretung soll auch noch eine di
rekte Antheilnahme des Volks an der Gesetzgebung mit
tels des Vorschlags und Verwerfungsrechts stattfinden
Diese Forderungen sind allen Entwürfen gemeinsam in
einzelnen findet sich auch noch der Vorschlag ein oder
zweijähriger Legislaturperioden so daß in jedem Jahr
oder alle zwei Jahre gewählt werden müßte ferner Neu
eintheilung der Wahlkreise nach jcder Volkszählung u a
Am interessantesten sind dabei wohl die Forderungen der
Ausdehnung des Stimmrechts auf das weibliche Geschlecht
und der Einführung eines Proportional Wahlsystems Ob
bei den ersteren Vorschlag die Sozialdemokraten ihre Rech
nung finden würden möchten wir bezweifeln Gewiß gibt
es in der Frauenwelt meistens ebenso fanatische Anhänger
der sozialdemokratischen Lehre als unter den Männern
Im Allgemeinen ist aber die deutsche Arbeiterfrau von
einem Evangelium nicht fehr erbaut welches vorläufig
nur hohle Phrasen leere Versprechungen und Zukunfts
hoffnungen zu bieten vermag in der Gegenwart und Wirk
lichkeit aber nur nutzlose und kostspielige politische Wüh
lerei Zerrüttung des häuslichen Lebens Arbeitseinstell
ungen mit wochenlangem Elend und Jammer mit sich
bringt Doch es hat wohl in Deutschland noch gute
Wege bis wir die praktische Probe machen können wie
die Ausdehnung des politischen Stimmrechts auf das
weibliche Geschlecht wirken würde Ernsthafter könnte
man schon das Proportional Wahlrecht erörtern und es
ist dies vielfach auch von nichtsozialistischer Seite geschehen
Daß das allgemeine gleiche Wahlrecht außerordentlich
große Ungerechtigkeiten und Ungleichheiten in sich schließt
daß die Stimmenzshl und Verbreitung der Parteien oft
keineswegs mit der Abgeordnetenzahl derselben überein
stimmt daß manche Richtungen in keinem einzigen Wahl
kreise durchzudringen vermögen doch aber überall so ver
breitet sind um in der Gesammtheit ihrer Anhänger eine
Vertretung mit Recht beanspruchen zu dürfen ist eine oft
festgestellte Thatsache und wird durch einen Blick auf die
Zusammensetzung des Reichstags bewiesen W nn die Ge
sammtstimmenzahl jeder Partei für die Zahl ihrer Ver
treter maßgebend wäre so hätte der Reichstag wie er aus
den vorjährigen Wahlen hervorgegangen ist ungefähr fol
gendes Bild geboten Sozaldemokraten 79 statt 35
Centrum 74 statt 106 Nationalltberale 65 statt 41
Deutschfreisinnige 64 wie jetzt auch Deutschkonfervative
49 statt 71 u s w Indessen mehr als ein theoreti
sches Interesse hat auch dieser Vorschlag mit den etwa
daran sich anknüpfenden Erörterungen nicht

Berlin 10 Oktober Die Mitglieder des Bukidesraths
welche nicht in Berlin ihren Wohnsitz haben sind jetzt fast voll
zählig hier eingetroffen Die neuen Vorlagen sind an die Aus
schüsse vertheilt deren Thätigkeit für die nächste Zeit vollauf in
Anspruch genommen ist Eine Sitzung des Justizausschusses
der sich mit dem bairischen Redemptoristenantrag zu beschäftigen

haben wird ist bis jetzt noch nicht angesetzt Der hanseatische
Gesandte Dr Krüger ist zum Berichterstatter bestellt worden
und ist derselbe soeben von seinem Urlaube zurückgekehrt

Der zum Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen ernannte

Graf Mo Stolberg Wernigerode dessen Reichstags
Mandat erloschen ist hat in seinem Wahlkreise eine erneute
Kandidatur angenommen Sein Amtsvorgängcr der verstsr
bene Oberpräsident v Schlieckmann gehiilte bekanntlich dem
Reichstag an Die Wiederwahl des Grafen Stolberg soll nicht
Aussichtslos sein Der frühere langjährige Reichstags und
Landtagsabgeordnete Karl Braun Wiesbaden der früher in
Leipzig und in din letzten Jahren hier als Rechtsanwalt und
Notar wirkte hat seine Praxis aufgegeben und sich ins Privat
leben nach Freiburg i B zurückgezogen Dem Gouverneur
Freiherrn v Soden in Deutsch Ostafrika soll der Kreuzzeitung
zufolge in einem Mitgliede des Auswärtigen Amtes ein Ober
richter beigegeben werden um ihn bei der Ueberzahl feiner
Geschäfte zu entlasten wie er auch in dem Korvetten Kapitän
Rüdiger einen eigenen Stellvertreter ohne Nebenamt erhalte hat

Berli 10 Oktober Am Kongreß der Boden
besitzresormer am 11 und 12 Oktober werden auch
Hertzka und Flürscheim theilnehmen Sowohl manche der
theilnehmenden Personen wie die verhandelten zum Theil
sehr aktuellen Gegenstände dürften immerhin Interesse er
wecken Zum Kongreß hat Jedermann Zutritt natürlich
nur als Zuhörer Am meisten interesstrt die öffentliche
Versammlung am Montag in welcher Harmening über
Die Bodenbesitzreform und die politischen Parteien

sprechen wird Harmening wird namentlich den Stand
punkt vertreten daß man gleichzeitig Mitglied der frei
sinnigen Partei und Bodenbesitzreformer sein könne In
dieser Versammlung findet Diskussion statt an der sich
Jeder betheiliaen kann

Der Reichs Kommissar für die Welt Ausstellung
in Chicago Geheime Regierungsrath Wermuth welcher
sich wie bekannt vor Kurzem nach Amerika begeben um die
Interessen Deutschlands bei der Raumvertheilung und in son
stigen Beziehungen an Ort und Stelle rechtzeiiig wahrzunehmen
befindet sich so schreibt man uns von amtlicher Stelle gegen
wärtig bereits auf der Rückreise und dürste etwa um den 20
d M hier wieder eintreffen Wie wir hören ist der Vertreter
der Reichsregierung sowohl hinsichtlich seiner Aufnahme in
Chicago als auch mit Bezug aus das Ergebniß der Verhand
lungen mit den dortigen maßgebenden Persönlichkeiten in hohem
Maße befriedigt Unter dielen Umständen dürfte die Reise
nicht ohne förderlichen Einfluß auf die Betheiligung Deutsch
lands an der Ausstellung bleiben in Folge der Anknüpfung
persönlicher Beziehungen zu den Leitern des Unternehmens
wird es dem Reichskommissar unschwer gelingen den berechtigten
Wünschen der deutschen Aussteller Geltung zu verschaffen und
auf Grund der an Ort und Stelle gesammelten Erfahrungen
und gewonnenen Kenntniß der örtlichen Verhältnisse wird in der
Lage iein den sich betheiligeuteu Firmen mit seinem Rath zur
Sette zu stehen Uebrigms beabsichtigt Herr Wermuth bald
nach seiner Rückkehr eine Rundreise nach den wichtigsten Jn
dustriecentren des Reiches anzutreten um die Wünsche der
Aussteller im Einzelnen kennen zu lernen und an der Hand
des ihm zur Verfügung stehenden thatsächlichen Materials die
etwa erforderlich werdenden Aufklärungen zu geben

Berlin 10 Oktober Der Reichskanzler hat dem
Vorsitzenden einer großen Gewerkvereinsversamm
lung welche eine Resolution gegen die Getreidezölle
angenommen und angefragt hatte ob er eine Abordnung
empfangen wolle d e Antwort übermitteln lassen er habe
von der Resolution Kenntniß genommen und stelle daher
anheim von einer Abordung die diesen Beschluß noch
mals überreichen soll Abstand zu nehmen

Das polizeiliche Verbot des Entrollens und der
Führung einer rothen Fahne bei öffentlichen Aus
zügen oder Versammlungen ist nach einem Erkenntniß
des königlichen Ober Verwaltungsgerichts vom 13 Juni
nur dann rechtlich zulässig wenn aus Thatsachen die
Annahme der Wahrscheinlichkeit sich ergiebt daß die
öffentliche Sicherheit oder Ordnung durch den Gebrauch
der rothen Fahne unmittelbar gefährdet wird

Kassel 9 Oktober Eine partiknlarisiische Kundgebung
wurde in vergangener Nacht hier ins Werk gesetzt wahr
scheinlich von Anhängern der sogenannten hessischen
Reichspartei Das Hessendenkmal in der Karlsaue
welches den Opfern der französischen Fremdherrschaft

1306 181Z gewidmet ist ist nämlich mit Trauerfloren
umhängt worden auf welchen in großen Lettern die
bombastischen Worte Zur Erinnerung an den Tag der
Schmach den 8 Oktober 1866 eingestickt sind Die
Rückseite ruft gar dem schlafenden marmornen Löwen zu
Erwache Der 8 Oktober ist der 25 Jahrestag der

Einverleibung Kurhessens in Preußen Die schwarze
Umkleidung wurde natürlsch sehr bald entfernt

Trier 8 October Es ist bereits darauf hingewiesen
worden daß der Bischof Dr Korum in der Rede mit
welcher er die Ausstellung des heiligen Rockes schloß
andeutete daß durch dessen Berührung leibliche Heil
ungen bewirkt sein sollen Der betreffende Passus lautete
wörtlich Dank für die leiblichen Wunder die Gott be
wirkt hat Gott giebt hier uud da solche Zeichen seiner
Allmacht um die Gläubigen zu trösten und tm Glauben
zu stärken Solche Thatsachen die Man mit der Wissen
schaft nicht erklären kann dk uns aber zu der Anerkennung
zwingen daß es eine höhere Welt giebt als die materielle
die sichtbaren und meßbaren Dinge der Erde solche
Thatsachen werden von der ungläubigen Wissenschaft
nicht anerkannt Wir aber fehen und preisen in dieser
Thatsachen die Macht Gottes sie hat sich kund gethan
und darum wollen wir ihm von Herzen danken Wenn
auch Vielen nicht die leibliche Gesundheit wiederkehre so
haben doch auch diese Kranken einen großen Trost erlangt
und Einer von ihnen schrieb er sei zwar von seinen
körperlichen Leiden nicht geheilt worden aber als er vor
dem heiligen Gewände kniete habe er solchen Trost und
solche Freude empfangen daß er nicht wisse ob heute ein
Leiden ihn nicht werthvoller sei als wenn er die Gesund
heit wieder erhalten hätte Inzwischen wird im Siercker

I Anzeiger von dem Vikar Formery in Sierck die Ge
schichte einer angeblichen Krankenheilung erzählt in der es

t sich um eine Gelähmte handelt die durch zweimalige Be
rührung des heiligen Rockes den Gebrauch ihrer Glieder
wiedererlangt haben soll



Äoburg 9 Oktober Äas koburgifche Amtsgericht
Königsberg tn Franken ist vollständig von bairischem Ge
biete eingeschlossen und daher in Rücksicht auf die Be
steuerung der innern Erzeugnisse auf Baiern verwiesen
Diese Verhältnisse sind durch Staatsverträge aus den
Jahren 1861 und 1865 geregelt und jetzt durch einen
unterm 27 Mai d I zwischen der diesseitigen und der
Zairischen Staatsregierung abgeschlossenen Staatsvertrag
zeitgemäß neu geordnet Dieser Vertrag nebst Schluß
protokoll ist nach beiderseitiger Vollziehung heute verkün

det und bis zum Jahre 1896 und weiter auf je sünf
Jahre gültig wenn nicht neun Monate vor Ablauf des
Jahres eine Kündigung erfolgt Der Bezirk Königsberg
untersieht unbeschadet der diesseitigen Landeshoheit dem
dairischen Steuersystem und der bairischen Steuergesetz
gebung Das Erträgniß des Malzaufschlags sowie der
Aebergangsabgabe von Malz und Bier wird vom Haupt
zollamt Schweinfurt berechnet und für Koburg nach Ver
hältnis der Köntgsberger Bevölkerungszahl festgestellt
Zur Controle sind beide Regierungen berechtigt Alljähr
lich erfolgt gegenseitige Abrechnung

Stratzbnrg i E 10 Oktober Heute Nachmittag
5 Uhr wird der Fürst Hohenlohe wieder hier eintreffen
Der Empfang auf dem Bshnhofe wird sich dieses Mal
in größerem Rahmen bewegen Aus den sx oKoio er
scheinenden Spitzen der Militär und Civilbehörden den
höheren Kulusbeamten den Vertretern der Stadt Straß
bürg werden sich die zur Zeit hier anwesenden Mitglieder
des Landesausschusses und eine Anzahl angesehener
Männer aus der Bürgerschaft zur Begrüßung einfinden
Wie verlautet werden die Letzteren im Namen der Be
völkerung dem Statthalter für seine Vermittelung zur
Aufhebung des Paßzwanges ihren Dank ansfprechen was
im ganzen Lande die vollste Billigung finden wird Die
Liebe und Verehrung die das Land dem Fürsten Statt
Halter entgegenbringt beweist wie hoch man die staats
männische Weisheit des Statthalters und dessen Liebe
zum Lande zu schätzen weiß

O esterreich Ungarn
Wie 10 Oktober Die Vermählung des Prinzen

Friedrich August von Sachsen mit der Erz
herzogin Louis e Antoinette von Toscana ist
für Sonntag den 22 November d I in Aussicht ge
nommen Die Vermählungsfeier findet in Wien statt

Wie S Oktober Der Bericht des Volkswirth
schaftlichen Ausschusses welcher die Regierung auffordert
den Bau eines von Wien ausgehenden Donau Oder
Kanals dann der Abzweigungen derselben von Kleinster
nach Böhmen mit der Elbe von der Oder bei Oderberg
mit der Weichsel schließlich von irgend einem Punkte des
Donau Oserkanals gegen Brünn zu aus dem Staats
schatze ungesäumt in Angriff zu nehmen oder wegen Durch
führung des Unternehmens durch das Privatkapital die
Initiative zu ergreifen hebt in der Begründung hervor
daß alle umliegenden Staaten in den verflossenen De
zennien neben der Verdichtung des Eisenbahnnetzes ihr
altes Wasserstraßennetz verbessert und durch den Bau
neuer Schiffahrtskanäle erweitert haben Ein interessantes
und für Wien sehr lehrreiches Bild gebe der Verkehr
von Berlin Der Wasserverkehr daselbst stieg ohne Flöße
von 1885 1888 um mehr als 80,000 Tonnen d i
21 pCt in 3 Jahren Im Jahre 1888 betrug der
Gesammtverkehr Berlins ohne Transito 9,325,700 Tonnen
hiervon entfielen auf den Wasserverkehr 4,569,288 auf
den Eisenbahnverkehr 4,756,415 Tonnen Der Verkehr
Berlins hat sich somit trotz der vielen einmündenden
Bahnen zwischen Wasserstraße und Eisenbahn getheilt
und ist wohl die Schlußfolgerung gestattet daß die Wasser
straße ohne innere Berechtigung niemals zu einem so
bedeutenden Antheile am Gesammtverkehr gelangt wären
daß sie vielmehr eine wirthschaftliche Nothwendigkeit tn
Transportgeschsften geworden sind und daß Berlin dank
seiner Wasserstraße sür die Hälfte setner Verbrauchs
artikel um mindestens 50 60 pCt weniger Fracht bezahlt
als Wien wo der Wasserverkehr um ca 630,000 Tonnen
dagegen der Bahnverkehr rund 5,000,000 Tonnen beträgt
Welchen Werth ein Donau Oder Kanal sür Groß Wien
hätte geht aus der Thatsache hervor daß die Ersparniß
im Kohlentransporte allein für Wien mit 2,130,000
Gulden berechnet wird Der Bericht betont daß durch
eine Wasserstraßenverbindung der Donau mit den Häfen
der Nord und Ostsee resp mit den dann möglichen
Wassertari en von Wien bis Hamburg und Stettin an
35 S0 Kreuzer per 100 Kilogramm nicht nur eine Ab
lenkung des Getreideverkehrs aus den Donaugegenden
und Ungarn verhindert werden kann zumal der von den
genannten Häfen die billige Seefracht nach allen getreide
konsumirenden Staaten zur Verfügung steht sondern
auch auf dem Wasserwege der Kanäle der Oder und Elbe
mit Erfolg eine Konkurrenz mit den russischen amerika
nischen indischen und schwedischen Getreide und über kurz
oder lang mit den australischen und anderen Bodenpro
dukten auf dem norddeutschen Markt und in den Nord
und Ostseehäfen möglich ist von wo das österreich ungarische

Getreide durch die billige Seefracht und die russischen
Wasserstraßen schon lange verdrängt wurde Der volks
wirthfchaftliche Ausschuß verweist schließlich auf die That
1 ache daß seit Errichtung der sogenannten deutschen
Levantelinie zu der außerordentlichen Konkurrenz von
Frankreich Rußland Egypten Indien Amerika und
Australien auch noch jene von Deutschland namentlich
bezüglich Getreide und Zucker hinzutrat und daß die mit
Deutschland und anderen Staaten Mitteleuropas zu ver
einbarende Zollunion der Landwirthschast der Industrie
dem Gewerbe und Handel in Oesterreich Ungarn nur
mittels billiger Wasserstraßen eine billige Produktion und

Verfrachtung ermöglichen werde Die Kosten Zfür den
Donau Oder Kanal mit seinen Abzweigungen welcher
nach der Type der neuen deutschen Kanäle sür Boote
mit 500 Tonnen Ladung gebaut werden foll werden
mit 43 Millionen Gulden beziffert Für Verzinsung und
Erhaltungskosten werden ca 2 Millionen Gulden be
rechnet deren Deckung einen Verkehr von 499 Millionen
Tonnenkilometer erfordern würde

Budapest 10 Oktober Die AffaireBa roß oonti Magyar
Hirlap führte gestern Abend an der Universität zu einem Zu
sammenstoß zwischen den Studenten und der Polizei Die
Ersteren hatten in dem Universitätsgebäude eine Versammlung
abgehalten in der sie ihrer Mißbilligung über das Verhalten
des Handelsministers Baroß aussprachen Als sie danach unter
Absingung des Kossuth Liedes die Universität verlassen wollten
drangen Polizisten aus die Menge ein und begannen einige
Verhaftungen vorzunehmen Die Studenten widersetzten sich
dagegen woraus unter ungeheurem Tumult Abzug Rufen und
Pfeifen eine wilde Schlägerei entstand Mehrere Juristen ent
rissen einen ihrer Kommilitonen den Händen der Polizisten aber
letztere drangen in das Universitätsgebäude selbst ein wo der
Rektor interveniren und die Polizisten energisch aus der Uni
versität weisen wußte Inzwischen spielten sich vor dem Ge
bäude äußerst tumultuöse Scenen ab es kam zu einem Hand
gemenge bei welchem zwanzig Verhaftungen vorgenommen
wurden

England
London 9 Okiober Die Spalten der hiesigen Zeitungen

sind mit Leitartikeln über Psrnells plötzlichen Tod mit
Lebensbeschreibungen mit Berichten über die plötzliche Meinung
wie sie sich in den Zeitungen des In und Auslandes über
den Charakter Parnells und die Folgen seines Ablebens aus
drückt angefüllt Sowohl in England wie in Irland hat sein
Tod große Aufregung hervorgerufen besonders aber in Cork
und Dublin Parnell starb wie schon bekannt zu Brighton
und zwar an den Folgen einer Erkältung die er sich am Sonn
tag vor acht Tagen auf einem Meeting zu Creggs in Irland
wo er seine Rede hielt zuzog Acuter Rheumatismus trat ein
und endete am Dienstag Nacht 11 Uhr unter großem Schmerze
sein Leben Frau Parnell und eine ihrer Töchter waren in
den letzten Augenblicken ihm zur Seite sonst aber keine Freunde
und Anverwandte denn der Tod trat ganz unerwartet ein

Portugal
Lissabon 9 Oktober Nach hier eingegangenen Privat

Nachrichten fanden gestern Abend in Rio de Janeiro
Ruhestörungen statt die ihren Ausgangspunkt im
italienischen Theater hatten Die Veranlassung derselben
ist noch unbekannt Die Polizei nahm zahlreiche Ver
haftungen vor Die herbeigeeilt Cavallerie mußte von
den Waffen Gebrauch machen und angriffsweise vorgehen
da in mehreren Straßen Barrikaden errichtet waren Wie
es heißt sollen mehrere Personen getödtet und eine An
zahl verwundet sein Nach den letzten Nachrichten ist die
Ruhe wieder hergestellt

Rußland
Petersburg 9 Oktober In der bevorstehenden Session

des Reichsrathes werden zwei wichtige Gesetzprojekte des
Justizministeriums zur Vorlage gelangen welche sich auf die
Reform des Aburtheilens der Minderjährigen und des Straf
fystems für dieselben beziehen Es sollen alle Strafen die im
Gesetz auf verschiedene Vergehen gesetzt sind für die Personen
welche noch nicht dos siebzehnte Jschr erreicht haben durch Ab
gabe in Korrektionsanstalten oder durch Einschließung ins Ge
fängniß in der Abtheilung für Minderjährige auf verkürzte
Fristen und ohne Entziehung der Rechte ersetzt werden Die
vom Gericht erfolgte Verfügung zur Abgabe i Korrektions
anstaltcn soll nicht als eine Verurteilung oder Bestrafung an
gesehen werben wodurch den jugendlichen Verbrecher falls sie
sich nur bessern wollen die volle Möglichkeit offen gehalten
wird sich später im bürgerlichen oder staatlichen Leben eine ge
achtete Stellung zu erringen

AmMchs Mittheilungen
Personal Beränoernngen

beim Königlichen Oberbergamte in Halle a S
im S Vierteljahr 1891

Der Bergrevierbeamte Bergrath v Morsey Picard in
Eisleben wurde nach Kassel im Oberbergamtsbczirk Clausthal
versetzt und an seiner Stelle der Bergmeister Bergassessor
Richter aus dem Oberbergamtsbezirk Bonn zum Bergrevier
beamten sür das Revier Stolberg Eisleben ernannt Der Berg
werksdirektor Bergrath Triebet in Wettin wurde zum Berg
revierbeamten in Ratibor im Oberbergamtsbezirk Breslau er
nannt Mit der Verwaltung der Direktorialgeschäste bei der
Königl Berginspektion zu Wettin ist der Bergrevierbeamte
Bergmeister Humperdinck zu Halle a S beauftragt worden
Der Bergsekretär Schichtmeister Tießler wurde von der
Königlichen Berginspektion in Erfurt unter Beförderung zum
Oberbergamtsassistenten an das Königl Obcrbergamt in Halle
der Salmenlekretär Buchartows ki vom Königl Salzamte tn
Schönebeck als Schichtmeister an die Königl Berginspektion in
Erfurt und der Salinensekretär Buttenstedt vom Königlichen
Salzamte in Artern als Schichtmeister an die Königliche Berg
inspektion zu Kalkberae Rüdersdorf versetzt

Die Büreauassistenten Schwank beim Königlichen Salzamte
in Schönebeck und Kirchberg auf der fiskalischen Braunkohlen
grube Langenbogen wurden letzterer unter Versetzung an
das Königl Satzamt in Artern zu Salinensekretären beför
dert Zu Bureauassiftenten wurden ernannt die Civilanwärter
Lüttich und Linsel beim Königlichen Salzamte in Schöne
beck Höh mann bei der Königlichen Berginspektion in Staß
furt und Strich auf der fiskalischen Braunkohlengrube zu
Langenbogen zu Kanzlisten der Militäranwärter V o g e l bei
der Berginspektion Staßfurt und der frühere Amtsdiener
Peters beim Salzamte Schönebeck

Die Bergrefereudare Knops und Schützmeister wurden
zu Bergassessoren ernannt und die Bergreferendare Köcher
und Pohl dem Königlichen Oberbergamt in Breslau über
wiesen

Folgende bisher vertragsmäßig gegen Kü tdi rc kkcc

gewesene Werksbeamte wurden in das StaatsdienerverhäliniN
übergeführt

bei der Königlichen Berginspektion zu Kalkberge Rüders
dorf die Steiger Thormann inzwischen in den Ruhe
stand getreten Fiedler Köpilch Walther Slowik
Bö hm inzwischen gestorben Göbelsmann der Ma
terialienäufseher Schüler die Produklenaufleher Mirich
inzwischen in den Ruhestand getreten Völkner Bugge

der Amtsdiener Bechtel und der Nachtwächter Liste
K bei der Königlichen Berginspektion zu Wettin der Steiger

Seidel und der Produktenausseher Schlicke
o bei der Königlichen Berginspektion zu Staßfurt der Fahr

stetger Beyer die Steiger Schulze Linnemann
Pape Mshrhardt Dantz Hickethier Großhans
die Produktenaufseher Geister Hilschenz Htntz die
Materialienaufseber Gerstenberg Berghslz der Werk
statt Aufseher Töpfer der Amtsdiener Möbes der
Wächter Engelhardt und der Salzverwieger Steuer

ä auf der Königlichen Braunkohlengrube zu Langenbogen
der Produktenaufseher Klotz

o beim Königl Salzamte in Ariern der Produktenaufseher
Möbtus und der Nmtsdiener Kubald

k beim Königlichen Salzamte in Dürrenberg die Produkten
aufseher Schröter und Wendel der Bauaufseher
Müller der Steiger Kirchberg die Siedemeister
Haring uud Fiedler derMaterialienausfeherZimmer
mann der Gradirmeister Hartmann der Amtsdiener
Zabel der Polizeidiener Gröbel der Eisenbahnaufseher
Max und der Nachtwächter Sommer

x beim Königlichen Salzamte in Schönebeck die Bohrmeister
Buchhorn Perke Thier Fritzsche der Bauwerk
meister Teufel die Steiger Walter Köhler Bauer
der Werkstattaufseher Krause der Wachtaufseher Liebe
der Oberproduktenauffeher Schal ck die Materialienauf
seher Heise Wasserthal die Siedemeister Knauer
Puppe die Produkten Aufseher Henniger Randel
Burckhardt Pfeffer Beschke der Schmiedemeister
Rammelt der Eisenbahnaufseher Siebert der Gradir
meister Sandau die Wächter Steinbrecht Bullert
und Leinung

K bet der Königlichen Berginspektion in Erfurt der Steiger
Hausen und der Amtsdiener Vollrath

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Stadt Theater w Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Montag den IS Oktober Z8S1
38 Borstellung 24 Abonuem Vorst Farbe gelb

ZK 15 VEi Trauerspiel in 5 Akten von Theodor Körner
Personen

So iman der Große türkischer Kaiser William Schirmer
Mehmed Sokolowitsch Großwessir Walter Scymidt Häßler
Jbrabim der Begler Beg v Natolien Andreas Schneider
Ali Portuk oberster Befehlshaber des

Geschützes Cäsar HartizMustafa Pascha von Bosnien Karl Funk
Levi Soliman s Leibarzt Karl Friedau
Ein Bote Kar BrinkmannEin Aga Cäsar MarkgrafNiklas, Graf v Zrinv Ban V Kroatien

Dalmatien Slavonien Tavsrnicus
in Ungarn Oberster in Sigeth Eugen Schady

Eva geborene Gräfin von Rosenberg
seine Gemahlin Mathilde de l Chapelle

Helene ihre Tochter Louise BrodskyKaspar Alapi j Adolf Schumacher
Wolf Paprutowitsch ungarische Eduard Strauß
Peter Vitackh i Hauptleute Albert Herold
Lorenz Juranitsch 1 Ewald BachFranz Scheren Zriny s Kammer

diener Max RobrmannEin Bauer Edmund DoßEin ungarischer Hauptmann Wilhelm Langefeldt
Ungarische Hauptleute und Soldaten Türken

Die Zeit der Handlung ist das Jahr 1566
Der Schauplatz in der ersten Hälfte des 1 Aktes in Belgrad

dann theils in theils vor der ungarischen Festung Sigeth
Nach dem 2 Akt Pause

Schauspiel Preise
Kassenöffnung Uhr Ansang 7V Uhr

Dienstag de 13 Oktober 1891
29 Vorstellung 25 Abonnem Vorstellung Farbe weist

un t Zttkiz
Große Oper mit Prolog in 5 Akten von I Barbier

und M Carree Musik von Gonnod
Personen

Escalus Fürst von Verona
Graf Paris dessen Verwandter
Graf Capulet
Julia seiner Tochter
Gertrude ihre Amme
Tybalt Neffe Capulet s
Romeo ein Montaque
Benoolio Romeo s Freunde
Stefano Romeo s Page
Gregorio Diener Capulet s

Joachim Kromer
Konrad Strauß
Franz Krieg
Clementine Pleschner
Martha Rothe
Karl Brinkmann
Richard Hofer
Hermann Bachmann
Cäsar Markgraf
Louise Buttschardt
Wilhelm Langefeldt

Bruder Lorenzio Franziskanermönch Hans Keller
Damen und Edle von Verona Bürger Soldaten Mönche

Diener und Pagen
Ort der Handlung Verona im Anfange des 14 Jahrhunderts

Nach dem 2 Akt Pause
Die neue Dekoration Straße in Verona ist von dem k k

Hoftheatermaler Kautsky in Wien gemalt
Opern Preise

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 UhrEnde nach 10 Uhr
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Amiliche BelMimchNgt
Die öffentlichen uuentqeltiicheu Tchutzpockeu Jmpsungen

finden für das laufende Jahr nur noch am Mittwoch den
14 d Mts Nachmittags S Uhr im Turnsaale des Schul
gebandes in der Olearinsstratze statt worans das Publikum

uter Hinweis auf die Bestimmungen des ReichS Jmpf Ge
setzes vom 8 April 1874 hierdurch besonders aufmerksam
gemacht wird

Halle a S am s Oktober Z8S
Der Magistrat

Diejenigen Hausbesitzer auf deren Besitzlyum folgende Kämmerei
Abgaben als

Erbzinsen Heugeld Kalandszinsen pp
och eingetragen stehen erinnern wir hierdurch an Zahlung derselben

und bemerken hierbei daß dieselbe an die Steuer Receptur Rathhaus
1 Treppe Zimmer Nr 5 unter Vorlegung der vorjährigen Quittung
zu bewirken ifl

Im Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf von 4 Wochen
die kostenpflichtige Einziehung der Rückstände

Halle a S den 23 September 1891
Der Magistrat

Staude
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Durch Beschluß des Beziiks Ausschusses zu Meriedurg vom 9
September cr veröffentlicht in Nr 39 des Amtsblattes der König
lichen Regierung zu Merseburg vom 26 September cr ist das im
Eigenthum des Gärtners F W Worch zu Diemitz befindliche bisher
zu dem Gemeindebezirk Diemitz gehörige Grundstück genannt der

Kessel von dem Gemeindebezirk Diemitz abgetrennt und mit dem
Stadtbezirk Halle a S vereinigt worden Das Grundstück wird dem
5 Polizei Revier hierselbst zugetheilt und sind alle polizeilichen Ange
legenheiten insbesondere die vorgeschriebenen An und Abmeldungen
in dein Bureau des Reviers Alte Promenade Rr IO anzubringen

Halle a S, dm 9 October 1891
Die Polizei Verwaltung

In Betreff ves am 23 uuo 24 d MlS aus dem hiesigen Roß
platze stattfindenden Kram und Viehmarktes wird für die betheiligten
Gewe betreibenden hierdurch bekannt gemacht daß die Verlosung und
Anweisung der Marktstände für Karoussels Schaubuden Schießbuden
Sp elbuden Kaffeezelte und die Buden der Schmuckwaarenhändler und
Schmalzkuchenbäcker

am Mittwoch den St Oktober er
und für die übrigen Handelsleute

am Donnerstag den SS Oktober cr
Vormittags von 9 /z Uhr ab auf dem Roßp atze stattfindet

Vor der Verlosung und zwar von Vormittags 8 Uhr ab haben

Äv LF Ovt Z vr
Erstes gr Mmckre Clincert
ausgeführt von der Capelle des Königl Magdeb Füssil Rsgt
Rr 3S und dem Halle schen Stadt und Theater Orchester

Piozramm später

rection

Messrs E n M Hamilto
Mit ihrem elektrisch mechanischen
Theater Sensationell
Sisters Adelaide und Lilian
Bcavour Lustgymnastlkerinnen

Die Carlo Romeo Truppe
Original Malabaristen Little

sddy Hand Equtlibrist MU
Mimmie Jeffersou englische
Verwandlungs Sängerin u Tänze
rin Brothers JauoS musi
kalische Clowns Fräul JlkU
Scherz Lieder u Walzersän genn

Herr B Wilhelmy Gesangs
Humorist vom Americain Tbearer
n Berlin Herr Man de Wirth

Chan sonetten Parodist

Kassenöffnung 7 Uhr Beßilm
der Borst 8 Uhr End 11 M

vrttUstit Voode
üslle Virvvs srios

Heute Dienstag den 13 October Vs Uhr Abends

Kr krkvrce VmtelliiiiK W
Hauptp öcsn sind

UM GMM iler ieKeit AHreikriil kr Welt

MM iÄsAlmeryk vorgeführt von Herrn Direkior Herzog Landsmann,
geritten von Herrn OscarHirws Tonrniquet Die kleine Post
Nach dem Balle oder Droschke 193
R u M S utschIand7M Gtü Misch B isall
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Düection G Großhois
Art Leitung G Rößer

Die Latori Truppe Flack
turnkünstler Kenndy n
Lorenz Mnemoteckniker
Fr6res Satonr Eidechsen
menschen z Schwestern
Peretti Kunstfahrerin
Taner und Meingold
Opernparodisten Klara
Wietersheim Lieder u r d
Walzer ängerm Wilh
Fröbel Universalhumorist

Änsanq 8 Uhr Ende 11 Uhr

scheine oder Gewerbesteuerzettel zur Empfangnahme der erforderlichen
Erlaubnißscheine bei dem Markt Polizei Komm ssar aus dem Roßplatz
zu melden

Halle a S den 7 Oktober 1891
Die Polizei Verwaltung

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthabe
aus den Check Conten mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlage bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S ZU W
Bank und Wechselgeschäft
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k r N Vorteilt
befindet fich jetzt
Nmstrch Z

Kl Berlin
F erilsprev Kr SSS Möbl Zim z verm Thalamtstr 10

Das Hans
z kleine Wrkerstrch 1
Z 3 Stuben 3 Kammern 2 Küchen
E Bodenraum per 1 Ja 1892 zu
Dverm Näh Leipzi gerstr 8

14 Aufführung der
Wasserpautomime

in 2 Acten
Alles Nähere durch Placate

Morgen Mittwoch

4 Uhr und 7 /z Uhr
Nachmittag Auf vieles Verlangen

lker ds
KM WasserpKutomime

fiAllis ipfelUeiii
L Flasche 3S P g

gebr Caffees in bekarn er
Güre s Pfund 200 180 160 u

140 Psg

ä Packet 6 Stück 25 P g,
ff Hamburger Schmalz

Pfund 48 Pfg, offe irr
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Zur Beachtung
Das in dev günstigstem Lage der gr Stein

kratze belegene bisherige
Grundstück wird
Dienstag de 1 i d M Vorm 10 Nhr
Amtsgericht Zimmer 3R versteigert

McktiK Kr äU AMr uvck KMZMM
Im Verein für Gesmcheitspflege u s arzrnei

lose Heilweise
hält am Mittwoch A4 Oktober Z8St Abends 8 Uhr

Frau Direktor Klara Muche aus Berlin im großen Saale des
Bsinz Karl nur für erwachsene Damen einen

höchst iuterreffanten öffentlichen Vortrag über
Das gesundheitliche Verhalten vor und nach

der Geburt Näheres enthalten die grüngekreutzce
Plakate an den Anschlagsäulen

Iiiili ersiiKsii Ritte
Seit Jahren bewährtes Sprcial

mittel zur gefahr und schmerzlosen
Beseitigung vcn Hühnerauge
und jeder Horuhuut
Alasche mit Pinsel 6 Pfg

Geiststr 17
H
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ist zu haben im

graste Ulrichstrahe IS
Für den Inseratenteil verantwortliC

Jul ius Gubitz w Halle
Druck vo R Nietschmann in Halle

SxpedM de Halle sche Tageblattes Große Ulrichstraßz IS geöffnet Morgen vo 7 12 Rhr RachmittaLZ von 2 7 he Hierz 1 Beilage
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